
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried nördlich des Sukower
Scheidegrabens

Niedermoorkomplex des Teterower Beckens

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lelkendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 3 4 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 8 6 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

07

DG F

02

RG F

01

DU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Grasland(aufgelassen); Hahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland (aufgelassen); Honiggrasreiche
Sumpfseggenwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 1 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21298

X X

Das nasse, eutrophe Seggenried befindet sich nördlich des Sukower Scheidegrabens und ist Teil eines ausgedehnten Niedermoorkomplexes
im Teterower Becken. Der schwach entwässerte Standort auf degradiertem Torf ist von intensiv genutztem, entwässertem Feuchtgrünland 
umgeben. Er liegt vermutlich etwas tiefer als die Umgebung, so daß die Wasserversorgung für die Entwicklung des charakteristischen 
Arteninventars günstig ist. Dominierende Vegetationsform ist ein vitales, artenarmes Sumpfseggenried, das mit aufgelassenem 
Rohrglanzgras-Grasland eng verzahnt ist. Kleinflächig tritt auch eine Honiggras-reiche Sumpfseggenwiese auf.
Im Gegensatz zum intensiv genutzten, angrenzenden Grasland wurde der Standort seit mehreren Jahren nicht mehr gemäht.
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Cerastium holosteoides Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Holcus lanatus
Juncus effusus Mentha aquatica Poa pratensis Poa trivialis
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa Taraxacum officinale
Urtica dioica

Cardamine pratensis Carex riparia Ranunculus ficaria


